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£udendorff
2Jls (Ehrendoktor der 2TI c d i 3 i n
Sand keinen man fo geeignet roie ihn,
3)enn keiner oermochte mit rafcher ©ebärde
28ie er 311 erlöfen oon jeder Sefchroerde
Cind ohne 3U 3ucken und fich 3U roinden
(ieber Krankheit und Ceben und Sod 3U befinden.

Soch roeil er oerteidigt der Seutfchen fechte
(2ïïit der deutfehen Cinken im fteten ©efechte)
ünd nie oerlegen ift um ein Klittel,
©ebührt ihm auch der juriftifche Sitel.
S auftre cht s an roa lt könnte man roohl ihn nennen,
Sa jede Stellung er roagt 3U berennen.

Cind roeil er, oon ftoifcher Kuhe utnfloffen,
Kur lächelnd trot) des ©egners ©efchoffen,
53hilofophifch betrachtet mit kühler Geele,
2öie Sruder dem Sruder greift an die Kehle,
So eignet fich diefes KToralgenie
2Sohl auch 3um Soktor der Sh i 1 ofo p h 1 e.

2Sas er jedoch als kraftooller Sührer,
Kls unermüdlicher Cinferminierer
geht noch nach Kriegsfchluß leiftet im Cande,

Seigt roieder ihn in neuem ©eroande.
Srum dünkt's mir als roürdige (Ehrung gering,
Ohm auch 3U oerleihen den Sr. ing.
Cind da er fchließlich roie kaum ein Sroeiter
Sich auch erroiefen als Sriedensftreiter,
2Jls Cinentroegter die Kämpfer gelichtet
Cind roirklich die deutfehe SSehrkraft oernichtet,
©ebührt ihm ein lehtes, ein höchftes Keis:
Sie Sriedenspalme, der Nobelpreis! ©nurks

3n der t)ec3i»eifiung

5Î r î n 3 i p a I (roütend): ßolen Sie
mir die 2Sach- und Schliejjgefellfchaft!
Sie oerfluchten neuen Gouoerts haben

ja keinen ©ummi! c

<Öu/ioD J\bot
Sas 2îeto des fchroeijerifchen SSundes-

rals gegen die Kandidatur 2ldors 3um
Sräfidenten der Ligue des Nations l|t unoerfländlich.
2Barum roar gegen 2T!otta nichts einjuroenden?

(Journal de Genève)

2Sarum follt' 2idor in ©enèoe nicht refidieren
2ils Sölkerbundespräfident?
©ine Klottette, das Ift eoident.
Kann fchlechter als ein Senorift 3um Streite führen:

Kuf. in den Kampf Soréador!" w

©hueri: (Es Ift g bim
Strohl Kecht gfcheh am
(Ehnabefchüße ; roärid
ghr bl dem Souroetter
diheim ghockt. 30as
bruched ghr ame Seft
no go feil hal

Kägel: Zöas phantaftered
[Jhr ä da roieder? Cind
agah tuets g au na en
Cel.

©hueri: gä, tflend's nu
nfld dur, deKümbeli hät's

im Klbisgüetll oben eme gan3e Sifch ooll oer-
îehlt, es heb g de Standfchirm kehrt und d'
Kägel und die fuie 3roetfchge und 's gan3
Sagafehl feig an eim ßufe im foginannte Sreck
uffe glege u-

Kägel: Se oerdämmtlft Cug und fäb ifch es.
©hueri: Cind (Eueri underirdifch ©arderobe, roo

's g ufgjagt hät und die gan3 ©eägraphie hät
'r ehne gnau egfpli3ierl.

Kägel: Serlgl ©fchäfter, roie mir find, jagt's
nfld fo gleitig um und roä mr dänn na afen
öppis fchinants paffierti, chiemti grad gar nüme
ga feil ha.

©hueri: 23ermöge tätid ghr's fcho; 'r chöntid
jo dänn ufgndlen Ie go feufliberig Sor-
träg ha under eme frönde Schnoogge, ghr

Kägel: Set ine roird's roohl kä Schrouergrichlsfäl
ha und Sublikum, roo-n alle Slaft glaubt und
fäb roird's.

Shueri: ghr bruchtid nu us3fchrlebe: ßura-
rägel Solle chum und über eine oon (Euere
intreffante Segfle bredige, dänn blßtld f fcho.

Kägel: Su chäsers Kärli, gndlen Ift nüd Sflrl.

Die Rechnung des j\nwalte
Siefe Kechnung über 4000 ôranken

ifl mir denn doch 3U hoch," befchroerte
jlch ein Klient bei feinem 2Inroalt.

Kber ich habe 3hnen doch grojje,
unfchätjbare Sienfte geleipet, indem ich

beroies, dafj Sie geijleskrank find, und
Sie dadurch frei bekam."

3arooh1," erroiderte der Klient, aber
Sie haben nicht beroiefen, dajj ich fchon
fo oerrückt bin, diefe Kechnung 3U be-
3ahlen!" eu.

flud dem jurißiföen Examen

profeffor: 2Sas ijl Konkurseinflellung?
Kandidat: 2Benn man auf den Konkurs

eingeteilt ifl! «

Jm SDaUiferftübH

2in einem Sifch fifeen ein paar
lebhafte 2Selfchfchroei3er, die einmal über
das andere in den 3uftimmenden Kuf
2Sail" (Oui!) ausbrechen. 3m gleichen
Cokal hat ein Serner Säuerlein mit
feinem Sub Slab, genommen. Ser Sub
hört das oielbeliebte 28ail", denkt
unroillkürlich an 2öai gefchrien!" und fragt
folgerichtig den Ketti: Suu, fn das
3ude, roo gäng 28ai brüele?" e

t>r. Reucfer in Dresden
Kicke Kacke Keucker,
KJIde KJade 2Sum
Kechts gefchaut und links gefchaut
Cind Im Kreife 'rum.

Clnks: Sirektor 2Sinke
ßat dasfelbe Kecht,
Kechts die gan3e Sande
Son dem Kunftgefchlecht.

gn der Killte thronet
's Slinifterium
Keucker fchaut nach rechts und links
Cind ift oor Staunen ftumm.

2Sas er ließ dahinten
2in der Cimmat Strand,
Kommt Ihm an der (Elbe

Sor fo gan3 oerroandt.

©rad aus dem KJirtshaus
Komm' ich heraus;
Sheater, roie rounderlich

Slehft du mir aus:
Kechter ßand, linker ßand,
©ar nichts oertaufcht;
Strafte, ich glaube faft,

g* bin beraufchtl" Sraugott ünoerftand

«Eigenes Dcabtne^
2Tt 0 s k a u. Cenin ordnete ftrenge Kbf*lleßung

der ©ren3en gegen (Suropa und Kmerika an, da
dort, hauptfächlich unter den gntellektuellen, die

2Safferkopffeuche grafflere.
SSinterthur. Ser Knbllck der durch den

Krieg und feine dreijährigen Solgen 3U Skeletten
abgemagerten 2igrarier roar her33errelßend ; ein
Seil der nach Kuhland Inftradlerten Cebensmittel
foll unter perfönlicher Segleitung Kanfens nach
der Gfifchroei3 geleitet roerden.

Sei grad. Sa fich bis jetjt niemand getraut
hat, den Königsthron 3U befteigen, roird derfelbe
roahrfcheinllch in offener Konkurren3 für die Sauer
oon je drei Klonaten an den Klelftbletenden
oergeben.

dcîefPafïen der Redoftion
U. fi. In 3. SSenden Sie

fich an ölig Samberger,
Serlln-2öllmersdorf. Uhland-
jlraße. die fich Kutorin für
das Kepertoire erfter ©rößen,
roie Glaire 2Saldoff und
Schnei der-Suncker", nennt u.
erftklafflge indlolduelle
Sichtungen" auf Seftellung oon
fleh geben tut.

f». iTi. in 6. 2Sas ein
aufgepluflertes Plusquamperfekt"

1(1? Sa müffen Sie fchon den (Erfinder
diefer Kooität felber fragen. (Es ifl derfelbe Serliner

Sheaterberichterflatler einer Sürcher Seitung,
der feinem Kollegen und ©laubensgenoffen ©d-
fchmld im gleichen Slatte nach3ufagen roußte, er
laffe die 2TCafchinengeroehre feiner berüchtigten
ßauptfätje knattern".

ntuhli. ©s ifl roirklich 3um auf die Säume
und In Safel fogar, roie Sigura letjthin 3eigte,
auf die Kirchtürme fteigen I Kun roerden in unferer
friedliebenden 3eit gar Schiller- Sitate aus dem
Seil" oerboten I gn Srier follte nämlich neues
Saplernotgeld mit dem ©efätjleln 2ins Saterland,

ans teure, fchließ' dich ani" bedruckt roerden.
Sa kam aber der arme Schiller bei den lonalen
Sran3ofen fchön an. Sie rochen den Sratis und
riefen jamais!".

©cfculfüchsli. 23enn ghnen der Sitel nicht genügt,
fo plaldieren Sie doch für (Einführung des klang-
oollen Gberftadtfchulrat" oder Stadtfchulrat",
über deffen Kreierung fi* die Seftalo33iföhne
gegenroärtig in Serlin ftreiten. 2in ©efolgfchaft
dürfte es ghnen nicht fehlen 1

Ç. Hl. in 6. Ser oon Sern her bekannte,
3ur3elt in Sachfen roirkende -ßroj. 2Sal3el macht
fich roieder auf die 2Sal3 und geht an die
Unioerfität Sonn, ©r roar mit den deutfehen
Kurorten nicht 3ufrieden und fchrieb kü^lich reflgniert :

2öas ein echter ©efundbrunnen geroefen Ift,
roandelt fi* in ein lärmendes ßeim für Ceute, die
gern gut und ausgiebig effen." 2indersroo föll's
ähnlich feinl

R. $. In 3. Saß endlich der ans 2iffentheater
erinnernde Käme ÜBfauenfheater langfam 3U
oerfchroinden beginnt und, roenn's auch nur ein ßäuschen

Ift, dem un3roeideutlgen Schaufpielhaus"
Slafc macht, Ift nur 3U begrüßen.

(Theaterfreund In £D. Ser einft berühmte
Saritoniii Karl Scheidemantel (lies: Scheidemandell)
1(1 allerdings in den lehten gahren Operndirektor
am Slaatsthealer 3U Sresden geroefen. (Er ift
nun diefer Sage infolge oon Cinftlmmigkeiten, die
fich beim Amtsantritt Sr. Keuckers ergeben haben
follen, oon feinem Soften 3urückgetreten.

Ç. £. <B. In n. Sie haben recht. Ser preußlfehe
Kdler als Sirma3eichen einer Keuenburger Kîuflk-
fchule nimmt fl* komifch aus. ©eroöhnllch roird
doch fo ein Klafünf - gnflltut roeniger oon jungen
Kdlern als m u f I k m a p p e n tragenden ©änslein
frequentiert.

<&. K. in St. <B. Sehr hübfeh fagt das Sa-.
dener Sagblatt: Unter dem Sitel Kon3ertmanle"
bringt Sundl-Sern eine Kopfroafchung an den
Klann, aus roelcher roir den roten Saden
herausfehälen roollen." Kluß das eine ßer-
kulesarbeit geroefen feinl

5; H. in 6. Ser Keutöner und lnrlfche Sra-
matiker Srib Suloer 1(1 doch Immer originell. (Er
roar in Saris und gibt darüber im Sund" feine
gmpreffionen roieder. So 3. S. fchreibt er: gn
laufchigen ©ängen des Bois de Boulogne roandelt
die Ciebe und an entlegenen Orten bereiten
CebensmüdelhrenKIühfalen einffinde."
Kuch roenn die letjten 28orte noch fo unterftrichen
find, glauben roir doch, daß Cebensmüde auch
andersroo, nicht nur in !Baris, mit Sorüebe an
entlegenen Orten der fchnöden 2Selt Kdieu fagen.

Ç. £. In 3- ®s fcheint roirklich, daß der In
Sürich anfäffige Korrefpondent der Srankfurter
Seitung fi* im Sflribiet fchon recht gut eingelebt
hat, denn gleich In den erften Seilen feines
Berichts über den Sufammentätfch der Sepofiten-
bank entkreucht feiner Slppmafchlne das Sflrl-
hegel-28örtlein foroiefo".

6. R. in ©. gn der K. S. S. roird ein feriöfes
©islehrerpaar" gefucht. KJas mag das für ein
Sing roohl fein? Strengt (Euern Scharf (Inn an!

Anonymes flattert gäng roie gäng in das Sa-
pierkörblein.

Sruck und Serlag:
ftfiienaefeüTcfoaft 5ean Jeep, 3öriaj, 3)lana|»r. 5/7
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Luöenöorff
AIs Ekrendoktor der Medizin
Sand keinen man so geeignet wie ikn,
Denn keiner vermockte mit rascker Gebärde
Wie er zu erlösen von jeder Bescnwerde
Und okns zu zuckvn und sick zu winden
«Ueber Rrankkeit und Leben und Tod zu befinden.

Dock weil er verteidigt der Deutscken Reckte

(Mit der deutscken Linken im steten Geseckte)
«Und nie verlegen ist um ein Mittel,
Gebükrt ikm auck der juristiscke Titel.
8 austreck tsanwa lt könnte man wokl ikn nennen.
Da jede Stellung er wagt zu berennen.

«Und weil er, von stoiscker Ruke umflossen.
Nur Iäckeind troh des Gegners Gesckossen.

PKIIosopkIsck detracktet mit kükler Seele,
Wie Bruder dem Bruder greift an die Rekle.
So eignet sick dieses Moralgenie
Wokl auck zum Doktor der Pkiiosopkie.
Was er jedock ais kraftvoller Sükrer,
Als unermüdiicker Unterminierer
Ieht nock nack Rriegssckiuß leistet im Lande.
!Zeigt wieder ikn In neuem Gewände.
Drum dünkt's mir ais würdige Ekrung gering.

Ikm auck zu verleiken den Dr. Ing.
«Und da er sckiießlicn wie kaum ein Zweiter
Sick auck erwiesen als Sriedensstreiter,
Als «Unentwegter die Rämpfer gelicktet
«Und wirkiick die deütscke Wekrkrast vernicktet,
Gebükrt ikm ein letztes, ein köckstes Reis:
Die Sriedenspalme. der Robelpreis! Snurk«

In öer Verzweiflung

Prinzipal (wütend): Koien Sie
mir ciie Wacb- und Schließ geseliscbast!
Die versiucbten neuen Couverts naben

ja keinen Gummi! «

Gustav Mor
Das 2Zelo cles scriroeizeriscnen ÜZuncles-

rals gegen ciie Aoncliclotur dirions zum
Präsiclenten cler 1.ixu- 6-s Hâtions ist unoersläncllicn.
Warum war gegen Motta nicnts «inzuwencien?

Warum sollt' Ador In Genève nickt residieren
AIs Dölkerdundespräsident?
Eine Mottette. das Ifl evident.
Rann sckleckter als «In Tenorist zum Streite fükren:
Aus. In den Ramps Tor-- ador l" ki

Ckueri: Es Ist I dim
Strokl Reckt gsckek am
Cknadescküßs : wärid
Ikr bi dem Sauwetter
dikeim gkockt. Was
brucked Ikr ame Sest
no go feil Kai

Rägei: Was pkcmtastered
Ikr S da wieder? «Und

agak tuets I au na en
Lei.

Ckueri: Jä. tüend's nu
nüd dur. deRümbe» kät's

Im Albisgüet» oben eme ganze Tisck voll ver-
zeklt, es keb I de Stanclscklrm kekrt und d'
Rägei und die fuie Zwetsckge und 's ganz
Bagasckl seig an eim kZuse im soginannte Dreck
usse glege u-

Rägel: De verdämmtlfl Lug und säd Isck es.
Ckueri: «Und Cuerl underirdisck Garderode, wo

's I ufgjagt kät und die ganz Geägrapkle kät
r ekne gnau egspllzlert.

Rägei: Derlgi Gsckäfter, wie mir stnd. jagt's
nüd so gleltlg um und wä mr dänn na asen
öppis scklnants passier», ckiemtl grad gar nüme
ga se» ka.

Ckueri: Bermöge tätid Ikr's scko: r cköntid
jo dänn ufIndlen Ie go feufllderlg Borträg

ka under eme frönde Scknoogge, Ikr
Rägei: Det Ine wird's wokl kä Sckwuergrlcklssäl

ka und Bubllkum. wo-n alle Blast glaubt und
säb wird's.

Ckueri: Ikr drucklid nu uszsckrlede: kZura-
rägel Bolle ckum und über eine von Euere
lntressanie Tegfle bredige. dänn bißtid s' scko.

Rägel: Du ckäzers När». Indien ist nüd Züri.

vie Rechnung öes Anwalts
Diese Recbnung über 4O00 Sranken

ist mir denn docb zu bocb,- bescbwerte
sicb ein Rilent bei seinem Anwalt.

Aber icb kabe Ibnen docb große.
unscbätzbare Dienste geleistet, indem ick
bewies, daß Sie geisteskrank sind, und
Sie dadurck srei bekam."

Jawobi." erwiderte derRIient. aber
Sie baden nicbt bewiesen, daß icb scbon
so verrückt bin. diese Recbnung zu
bezabien!" EK.

flus öem juristischen Examen

Professor: Was ist Ronkurseinsieliung?
Randidat: Wenn man auf den Ronkurs

eingestellt ist! «

Im waUiserstübli
An einem Tisck sihen ein paar leb-

Kaste Weiscbscbweizer. die einmal über
das andere in den zustimmenden Rus
Wai!" (Oui!) ausbrecben. Im gleicben
Lokal bat ein Berner Bäuerlein mit
seinem Bub Platz genommen. Der Bub
bört das vielbeliebte Wai!". denkt un-
wlliküriick an ..Wai gescbrien!" und fragt
soigericbtig den Aetti: Duu. sn das
Jude, wo gäng Wai brlleie?" «

Vr. Reucker in vresöen
Ricke Rocke Reucker.
Wide Wade Wum
Reckts gssckaut und links gesckaul
«Und im Rreise rum.

Links: Direktor Winke
kZat dasselbe Reckt.
Reckts die ganze Band«
Bon dem Runstgesckleckt.

In der Mitte tkronet
's Ministerium
Reucker sckaut nack reckts und links
«Und Ifl vor Staunen stumm.

Was er »eh daklnten
An der Limmat Strand,
Rommt Ikm an der Elbe
Bor so gonz verwandt.

Grad ous dem Wlrtskaus
Romm' Ick keraus:
Tkeater, wie wunderlick
Sieks! du mir aus:
Reckler kZand, linker Kand,
Gar nickts vertausckt:
Straße. Ick glaube sast,

IrK bin berauscktl" Traugotl cirwersloncl

Eigenes vrahtnetz
Moskau. Lenin ordnete strenge AdsckIIeßung

der Grenzen gegen Europa und Amerika an. da
dort, kauptsäckilck unter den Intellektuellen, dle

Wasserkopfseucke grassiere.

Winterikur. Der Anblick der durck den

Rrieg und seine dreijäkrlgen Solgen zu Skeletten
abgemagerten Agrarier war kerzzerreihend : ein
Teil der nack Rußland Instradierten Lebensmittel
so» unter persönllcker Begleitung Ransens nack
der (Zstsckweiz geleitet werden.

Belgrad. Da stck bis jetzt niemand getraut
kat, den Rönigstliron zu besteigen, wird derselbe

wakrsckelnllck In offener Ronkurrenz für die Dauer
von je drei Monaten an den Meistbietenden
vergeben.

Sriefkasten öer Reüaktton
R. K. ln A. Wenden Sie

sick an EIlg Bamberger,
Berlin-Wilmersdorf. «Ubland-
straße. die stck Autorin sllr
dos Repertoire erster Größen,
wie Clair« Waldoss und
Sckneider-Duncker", nennt u.
.erstklassige Individuelle Dickt
ungen" auf Bestellung von
sick geben tut.

H. M. In S. Was ein
aufgeplustertes Plusquamperfekt"

Ist? Da müssen Sie sckon den Erfinder
dieser Novität selber fragen. Es Ist derselbe Berliner

Tkeaterberlckterstatler einer Zürcker Zeltung,
der seinem Rollegen und Glaudensgenossen Ed-
scbmid Im gleicken Bialte nockzusagen wühle, er
lasse die Mascklnengewekrs seiner berücktlgten
kZauptsähe knattern".

Mutzli. Es ifl wirkiick zum auf die Bäume
und In Basel sogar, wie Sigura Iehtkin zeigte,
auf die Rircktürme steigen! Nun werden In unserer
srledllebenden Zeit gar Sckiller- Zitate aus dem
Teil" verboten! In Trier sollte nämlick neues
Papiernotgeld mit dem Gesähleln Ans Bater-
land, ans teure, scklleh' dick ani" bedruckt werden.
Da kam ader der arme Sckiller bei den loyalen
Sranzosen sckön an. Sie rocken den Braks und
riefen .jamais!".

Schulfüchsli. Wenn Ibnen der Titel nickt genügt.
so piaidleren Sie dock für Einfükrung des klang-
vollen Oderstadtsckuirat" oder Stodlsckulrat",
über dessen Rrelerung stck die Pestalozzlsökne
gegenwärllg In Berlin streiten. An Gesolgsckaft
dürste es Ibnen nickt seblen!

H. !N. In S. Der von Bern ker dekannte,
zurzeit In Sacbsen wirkende Prof. Walze! mackt
sick wieder auf die Walz und gekt an die «Uni-
versität Bonn. Er war mlt den deulscken
Rurorten nickt zufrieden und sckrieb kürzlick resigniert :

Was ein eckler Gesundbrunnen gewesen Ist,
wandelt stck In ein lärmendes kZeim für Leute, die
gern gut und ausgiebig essen." Anderswo soll's
SknIIck selnl

k. ln Z. Daß endllck der ans Assentkeater
erinnernde Name Pfauentkeater langsam zu oer-
sckwinden deginnt und. wenn's aucb nur ein tZäus-
cken Ist, dem unzweideutigen Sckausplelkaus"
Plah mackt, lst nur zu begrüßen.

TheaterfreunS ln Lv. Der einst berükmte Ba-
ritonlst Rari Scbeidemanlel (lies: Sckeidemanliei I)
Ist allerdings In dsn lehten Iakren Operndlrektor
am Staatslkeater zu Dresden gewesen. Er Ist

nun dieser Tage Infolge von «Unstimmigkeiten, die
stck beim Amtsantritt Dr. Reuckers ergeben Kaden
sollen, von seinem Posten zurückgetreten.

H. L. G. in N. Sie Kaden reckt. Der preuhlscke
Adler als Sirmazeicken einer Neuenburger Musik-
sckule nimmt stck komisck aus. Gewökniick wird
dock so ein Rlafünf- Institut weniger von jungen
Adlern als musikmappentragenden Gänslein
frequentiert.

G. R. In St. G. Sekr kübsck sagt das
Badener Tagdlatt: «Unter dem Titel Ronzertmanie"
dringt Bundl-Bern eine Ropswasckung an den
Mann, aus welcker wir den roten Saden
keraussckälen wollen." Muß das eine Ker-
kulesardelt gewesen sein!

I. N. In S. Der Neutöner und Igrlsck«
Dramatiker Srih Puloer Ist dock Immer origine». Er
war In Paris und gldt darüber Im Bund" seine
Impresstonen wieder. So z. B. sckreibt er: In
lausckigen Gängen des Lois cle Louloxue wandelt
die Liede und an entlegenen Orten bereiten
LebensmüdeikrenMüksalen einEnde."
Auck wenn die letzten Worte nock so unterstricken
stnd. glauben wir dock, daß Lebensmüde auck
anderswo, nickt nur in Paris, mit Borliebe an
entlegenen Orten der scknöden Welt Adieu sagen.

H. T. In Z. Es sckeint wirkiick. daß der In
Zürick ansässige Rorrespondent der Sranksurter
Zeltung stck lm Züridlet sckon reckt gut eingelebt
kat, denn gieick In den erflen Zellen seines Be-
rickts üder den Zusammentätsck der Depositenbank

entkreuckt seiner TIppmasckIne dos Züri-
Kegel-Wörtleln sowieso".

S. k. In G. In der N. Z. Z. wird sin seriöses
Elsiekrerpaar" gesuckt. Was mag das für ein
Ding wokl sein? Sirengt Evern Sckarfstnn anl

flnonpmes flattert gäng wie gäng In das Pa-
pierkördleln.
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